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Kurze Tagesiiberficht
Zwischen Deutschland und Frankreich ist ein neues Koh -

ltnabkommen getroffen worden .

Zn Belgien wurde der Franken stabilisiert . 178 Franken
gleich ein Pfund Sterling .

Die amerikanische Regierung gab zum Wirtschaftsmani -
«t eine Absage und setzte sich für Schutzzölle ein .

Ein kleines englisches Kriegsschiff ist bei einem Orkan

Dti den Bermuda - llnieln aesunken ; die Mannschaft ist zum
xeil ertrunken.

Ein Erdbeben in Armenien forderte 30V Todesopfer
^Drei Dementis : Es ist unrichtig , dag in Mühlhausen ein

Kzberger -Mörder verhaftet wurde » unrichtig , daß auf den

hah von Persien ein Anschlag verübt wurde und es ist
ht wahr , daß der Kaiser Zagdeinladunge « nach Romin -

ten verschickt hat .

WMe ! - Nd Tote«?
Die gesamte europäische Presse hat sich Anfang vorige !

e bemüht , so schnell wie möglich den Text des inter, .
Zonalen Wirtschaftsmanifestes zu erhalten , das , mit de«
Inschriften von einigen Dutzend anerkannter Wirtschafts
rer von anderthalb Dutzend verschiedenen Ländern ver

hen , gleichzeitig in allen weltwirtschaftlich bedeutende «
Ländern veröffentlicht werden sollte . Wenn ' man auch de«^

läuterungen und den Anregungen des Manifestes vor¬
haltlos zustimmen kann , so wird man doch ehrlich sage«

ssen , daß das Manifest keinen einzigen wirklich neuen
jedanken enthält . Das einzige , was wenigstens von den

>pen so verschiedenartiger Zeugen neuartig anmutet , ist
e Erklärung , daß die wichtigste Voraussetzung für das
terielle Wohl des eigenen Staates und Volkes das ma-
ielle Wohl der anderen Staaten und Völker ist. Diese
klärung stempelt das Manifest zu einer Absage an den

Lersailler Friedsvertrag , der bekanntlich auf dem Grundsatz
aufgebaut worden ist, daß den unterlegenen Völkern Wohl -

MÜ , lüMfiand und wirtschaftliche Entwicklungsmöglichkeit genommen
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Me Tagung der Semkmen
^ lin , 2Z . Okt . Auf der demokratischen Parteiführer -

Mng berichtete Reichsfinanzminister Reinhold über
> finanzielle Lage . Die Prophezeiungen der Deutschnatio -

hätten sich nicht bestätigt . Im ersten Halbjahr 1926
^ d - e Reichseinnahmen um 127 Millionen höher als der
Umschlag . Bei dem heutigen Zustande Deutschlands müsse
°n immer hart an der Grenze des Defizits Hinstreifen . Für
f Arbeitsbeschaffung sollen hohe Beträge aus den Anleihen
^ taeüellt werden . Die Laae der Reicksfinanzen vertrage

Dienstag de» 26 . Oktober LS2S

eine weitere Belastung nicht mehr ! Auf dem Gebiete der
Zucksrsteuer müsse noch etwas geschehen, vielleicht auf dem
Wege , daß der Zucker billiger und der Branntwein teurer
wird . — Reichsinnenminister Dr . Külz berichtete dann
über die Arbeiten seines Ressorts . Im Innern stehe man
vor ungeheuren kulturpolitischen Problemen . Die Grund¬
lage für das Reichsschulgesetz sei die Verfassung . Man habe
früher verkehrterweise versucht , Kulturströmungen durch
Mehrheitsbeschlüsse zu lösen . Das Reichsschulgesetz sei im all¬
gemeinen fertig und werde nach Besprechung mit den Par¬
teiführern zur Verabschiedung vorgelegt werden . Als erster
europäischer Staat habe Deutschland jetzt das Reichsbühnen -
gesetz vorbereitet . Das Gesetz zum Schutze der Jugend gegen
Schmutz und Schund habe in der Öffentlichkeit eine große
Erörterung hervorgerufen . Das Gesetz stelle heute tatsächlich
nur eine Legalisierung schon bestehender Verhältnisse dar .
Was den „Potemkin " - Film betreffe , so sei dieser Film zwei¬
fellos bestimmt gewesen , revolutionär zu wirken . Es sei ver¬
kehrt , zu behaupten , daß die Prüfstelle reaktionären Beein¬
flussungen nachgegeben habe . Die Verwaltungsreform ein¬
schließlich des Finanzausgleichs sei das Zentralproblem der
Staatsentwicklung . Es sei auch das Problem politischen
Willens . Von großer Bedeutung sei auch das vorliegende
Pressegesetz, dessen Zweck sein solle , daß Personen , die auf
Grund ihrer Abgeordneteneigenschaft immun seien , nicht als
verantwortliche Redakteure zeichnen können . Was das
Kleinkaliberschießen betreffe , so würden die Vereine in dem
kommenden Gesetz nicht bekämpft , soweit es sich um reine
Sportvsrbände handle . Eine Lösung lasse sich dahin finden ,
daß man den Besitz von Waffen kontingentiere im Prozent¬
satz zur Mitgliederzahl der Vereine . Das Ausführungsgesetz
zu Artikel 48 der Reichsverfassung sei in Vorbereitung , lln -

. bedingt notwendig sei die Verabschiedung des Veamten -
s Vertretungsgesetzes , das der Beamtenschaft eine Mitwirkung
^ zugestehe , wo ihre persönlichen Verhältnisse in Mitleiden -
i schaft gezogen seien . Weiterhin müsse das deutsche Beamten¬

recht auf eine einbeitlicke und geschloffene Grundlage gestellt
werde, . . . . .

und den obsiegenden Völkern zugelegt werden könnte . Na¬
türlich kommt im ganzen internationalen Wirtschaftsmani¬
fest das Wort „Versailler Vertrag " nicht vor . Obwohl man
also die Empfindungen der hauptsächlichen Unterzeichner des
VersaillerVertrages , — besonders die Empfindungen Frank -
eichs — nach Möglichkeit geschont hat , haben Frankreich

und Italien es nicht über sich gebracht , das Manifest ohne
ergänzenden Zusatz und Vorbehalt zu unterzeichnen . Der

rt des Manifestes wird nicht unerheblich dadurch herab -
t, daß die Presse Frankreichs und mindestens ein ein -

reicher Teil des französischen Kabinetts keine Mühe
eut , um die zwischen Stresemann und Briand in Thoiry

ttstiindelUverabredeten politisch - wirtschaftlichen Verhandlungen zu
rschleppen und zu verzögern .
Wenn man zu Gunsten des internationalen Wirtschafts -

Manifestes anführen muß , daß es zutreffende und eindrucks¬
volle Worte über die derzeitigen internationalen Wirt¬

el « ^ ^ Verhältnisse gefunden hat , so ist doch an der Tatsache
5» deuteln , daß es eben nur Worte - sind , von denen

* " "
§ kmand sagen kann , ob und gegebenenfalls wann sie in die
ut umgesetzt werden können . Gleichzeitig mit der Ver¬
deutlichung des Manifestes tagte in Paris der Verwal -
ngsrat der Internationalen Handelskammer , in der auch

DeutschlandSitz und Stimme hat . Die Internationale Han¬
oi » v

^ "uner sucht störende Ungleichheiten auf den Gebieten
gerstr . -' Aber Bezeichnungen , der Zoll -, Verlade - , Versicherungs - und

WemDWnderer Formalitäten zu beseitigen , und gestattet wirtschaft -' n Führern der verschiedensten Länder , sich zu treffen ,
über wichtige Fragen zu unterhalten . Die zweite Ge-

Mheit, wo den Worten des Manifestes ein klar umrisse-
r vernünftiger Inhalt gegeben werden kann , ist die vom
ranzosen Loucheur angeregte weltwirtschaftliche Konferenz

DEenf, die nach der gegenwärtigen Auffassung im Frühling
^ kommenden Jahres abgehalten werden soll , aber auch

üchen der ersten Vorbereitung der Weltkonferenz und
er Durchführung werden unendlich viele Worte noch Ze¬

ichen . Jedenfalls müssen die ehrlichen Führer auf dem
^ ge zu « politischen und wirtschaftlichen Verständigung"

ech ermunternde Zurufe aus den Reihen ihrer Eefolg -
^it darauf hingewiesen werden , daß Worte , denen keine
»en folgen , schlimmer sind als gar keine Worte . Dr . Groll .

ItttschliN.
.- »ns ocm meuysrage

Berlin , 25 . Okt . Die Tagesordnung der ersten Reichs¬
tagssitzung nach den großen Sommerferien am Mittwoch ,den 3 . November , nachmittags 3 Uhr , ist jetzt endgültig
festgesetzt worden . Zur Beratung stehen u . a . der Gesetz¬
entwurf über den deutsch-niederländischen und den deutsch¬
dänischen Schiedsgerichts - und Vergleichsvertrag , der Ge¬
setzentwurf über den deutsch-polnischen Erenzvertrag , der
Gesetzentwurf über die Luftverkehrs -Abkommen zwischen
Deutschland , Frankreich und Belgien , der Gesetzentwurf zur
Aenderung der Gewerbeordnung .

Dr . Brauns über die Regierungserweiterung
^

Berlin , 25 . Okt . Reichsarbeitsminister Dr . Brauns führte
auf dem Parteitag der Oldenburgischen Zentrumspartei
u . a . aus , die Deutschnationalen erklärten jetzt, daß sie sich
auf den Boden der Tatsachen stellen und mitregieren woll¬
ten . Wir müssen aber , fuhr der Minister fort , eine größere
Bereitwilligkeit zur Verantwortung verlangen . Es geht
nicht an , daß man in der Regierung mittun , auf der anderen
Seite aber die Verantwortung nicht übernehmen wilh

Thoiry und die Sozialdemokratie
Berlin , 25 . Okt . Wie das „Berliner Tageblatt " erfährt ,

bereitet die deutsche, französische un 'd belgische Sozialdemo¬
kratie eine gemeinsame Aktion vor , um die Politik der
Annäherung , die in Genf und Thoiry gewonnen worden ist,
zu fördern . Vertreter der sozialdemokratischen Parteien
Deutschlands , Belgiens und Frankreichs werden in der
nächsten Zeit zu einer gemeinsamen Beratung zusammen¬
treten . ^

Neues deutsch -französisches KohlenaÜkommer.
Esten, 25 . Okt . Das Rheinisch -Westfälische Kohlensyn¬

dikat hat ein Abkommen getroffen , nach welchem die Re¬
parationslieferungen nach Frankreich grundsätzlich nicht
mehr als Zwangslieferungen , sondern im Wege freien
Vertrages bewirkt werden . Dis Verrechnung erfolgt über
den Generalagenten . Neben den Reparationslieferungen
bleibt die Einfuhr weiterer Mengen nach Frankreich unbe¬
schränkt . Von letzteren Mengen werden , wie bisher , 26
Prozent des Wertes gemäß Recovery -Act erhoben . Alle
schwebenden Meinungsverschiedenheiten sind durch das Ab¬
kommen aus dem Wege geräum ^ ^

»HÄM».
» ^ Erdbeben in Armenien

Moskau , 25 . Okt. Das Erdbeben begann Samstag um
7 Uhr abends und dauerte drei Minuten . In Leninakan
(früher Alexandropol ) wurden 15 Personen getötet und 80
schwer verletzt . Manche Straßen sind durch Trümmerhaufen
unpassierbar geworden . Der Mittelpunkt des Erdbebens be¬
findet sich 180 Kilometer von Tiflis entfernt , südlich von

-Leninakan . . Im Kreise Leninakan wurden 300 Personen ge-

»7. Sadr«a«G

tötet und 300 verwundet . 12 Siedlungen wurden zerstört, '
darunter 6 fast ganz . Am 22 . Oktober wurden um 11 Ahr
abends in Batum leichte , etwa 10 Sekunden dauernde Erd¬
stöße wahrgenommen . Am 23 . Oktober erfolgten im Kreise
Leninakan noch 15 schwere Erdstöße . ,

Hundert Millionen Dollaranleihe Air Belgien
Brüssel , 25 . Okt . In dem unter Vorsitz des Königs avge -

haltenen Ministerrat unterrichtete der belgische Finanz¬
minister Franequi den Ministerrat über die Ergebnisse fei¬
ner Londoner Verhandlungen . Er berichtete über das Zu¬
standekommen einer langfristigen Stabilisierungsanleihe in
Höhe von 1VV Millionen Dollar und teilte mit , daß der bel¬
gischen Nationalbank von einer Gruppe von Emissionsban¬
ken die Eröffnung bedeutender Kredite eingeräumt worden
sei . Der Ministerrat genehmigte sodann 1 . eine Konven¬
tion zwischen dem Staat und der belgischen Nationalbank, !
2. eine Verordnung zur Abänderung der Statuten der Na¬
tionalbank , 3 . eine königliche Verordnung über die Stabili¬
sierung der Währung .
Die Washingtoner Regierungserklärung zum Wirtschafts¬

manifest
Neuyork» 25 . Okt . Die jetzt veröffentlichte Erklärung der

Washingtoner Regierung , die von Mellon unterzeichnet
ist, stellt nochmals auf das Entschiedenste fest, daß Amerika
an feiner bisherigen Schutzzollpolitik fösthalten werde . Der
Wohlstand des Landes sei auf die hohen Schutzzölle zurück¬
zuführen . Nur durch die günstigen Wirtschaftsverhältnisse
in Amerika würden die Amerikaner in die Lage versetzt,
auch europäische Waren zu kaufen , die auch trotz der Schutz¬
zölle in großem Umfang abgesetzt würden

Aus Baden
Pforzheim , 25 . Okt. (Ein vorgeschichtlicher Fund . ) Am

5 . Oktober d . Js . wurde in einem Steinbruch des Wallber¬
ges ein menschenähnlicher versteinerter Fuß gefunden , eben¬
so eine größere Anzahl versteinerter Wirbelknochen . Durch
einen Professor Oer hiesigen Obsrrealschule wurde der Fund
als Zehe eines Sauriers erkannt . Nach Heidelberg einge¬
schickte Teile des Fundes bestätigten diese Annahme . Die
Zehe hat eine Länge von 32 Zentimeter .

Heidelberg , 25 . Okt . (Brillantendiebstahl . ) Festgenommen
und in das hiesige Bezirksgefängnis eingelisfert wurde ein
verheirateter Arbeiter , der sich über den Besitz von zwei
wertvollen Brillanten nicht ausweisen konnte .

Heidelberg , 25 . Okt . (Todesfall . ) Im Alter von 59 Jahren
ist der Direktor der Heidelberger Taubstummenanstalt . Ge¬
org Neuert , gestorben . Er lebte 40 Jahre hindurch im
schweren Beruf als Taubstummenlehrer . Seit zwei Jahren
leitete Neuert die Taubstummenanstalt Heidelberg .

Adelsheim , 25. Okt . (Im Tode vereint . ) In Vallenberg
wurde die Ehefrau des Landwirts Franz Josef Blatz be¬
erdigt . In derselben Stunde starb auch der Mann , jodaß
beide wie im Leben nun auch im Tode vereint sind.

Osterburken, 25 . Okt . (Verhütetes Eisenbahnunglück . ) Im
Tunnel zwischen Adelsheim -Nord und Osterburken entdeckte
der Bahnwärter kurz vor der Ankunft des Schnellzuges D23
einen gefährlichen Schienenbruch . Es gelang dem Bahn¬
wärter , der dem Schnellzug entgegenlief , diesen an der Sta¬
tion Adelsheim -Nord zum Halten zu bringen . Der Verkehr
wurde bis zur Ausbesserung der Schiene auf das Nachbar¬
gleis umgeleitet .

Helmsheim (Amt Bruchsal) , 25 . Okt . (Anfall .) Von einem
schweren Unfall wurde Schreinermeister Abele betroffen .
Von einer Maschincnsäge wurden ihm vier Finger abge¬
schnitten , nachdem er schon früher an der anderen Hand auf
die gleiche Weise drei Finger verloren hatte .

Ludwigshafen , 25. Okt . (Beim Spielen verunglückt.) Am
Freitag nachmittag geriet im Bahnhof Heßheim beim Ver¬
schieben abgestellter Schmalspurwagen durch spielende Kin¬
der der 8jährige Franz Harnet mit dem Kopf zwischen dis
Puffer zweier Wagen und wurde getötet .

Neusatz (Amt Bühl ) , 25 . Okt . (Hochzeitsschießen.) Die lei¬
dige Unsitte des Hochzeitsschießens kostete dem 24 Jahre
alten Taglöhner Franz Bisch von Neusatzeck das Leben . Die
Sprengkapsel , die er in der Hand hielt , ging offenbar zu
früh iss , und der junge Mann erlitt so fürchterliche Ver¬
letzungen , daß der Tod auf der Stelle eintrat . Frau und
cin Kind trauern um den Ernährer . -s

Kenzinge « , 25 . Okt . (Brand . ) Im benachbarten Brog -
gingen ist das Wirtschaftsgebäude des Landwirts Hoh . Ge¬
org Vihler mit sämtlichen Erntevorräten niedergebrannt .

Allerheiligen , 25 . Okt . (Totengedenkfeier .) Der Badische
Schwarzwaldverein veranstaltete am Sonntag eine Toten¬
feier zum Gedenken seiner gefallenen Vereinsangehörigen .
Am Heldendenkmal d" -- Vereins in Allerheiligen versam¬
melte sich trotz der ungünstigen Witterung eine größere An¬
zahl der Vereinsmitglieder . Stimmungsvoll leitete der
Männergesangverein „Sängerbund " aus Oppenau unter
dem Dirigenten Studienassessor Langer aus Oppenau tis
Feier mit einem altdeutschen Grablied ein . Oberforstmeister
Fieser als stellvertretender Präsident des Vereins gedachte
der üolren Heldentaten unterer Gefallenen



Dillingci , 25 . Okt . (Erholungsheim .) Die Deutsche Post - '
gewerkjchasi in Sruttgnrt hat das Waldhotel in Mllingen
gekauft als Erholungsheim für ihre Mitglieder . Die vor -
malige „Waldhotsl Villingen G . m . b . H .

" wurde durch die¬
se . : Kauf aufgelöst und eine neue E . m . b . H. gebildet mit
dem gleichen Namen und Zweck . Als Geschäftsführer der
G . m . b . H . wurde Verbandssekretär Phil . Croß -Stuttgart
bestellr . Das Waldhotel Billingen behält nach wie vor seinen
Charakter als Kur - und Fremdenhotel und ist , da Dampf¬
heizung vorhanden , auch im Winter geöffnet . Den Mitglie¬
dern der Deutschen Postgewerkschaft wird eine Ermäßigung
der Pensionspreise von 40 Prozent eingeräumt ; der übrigen
Postbeamtenschaft eine Ermäßigung von 15 Prozent , sofern
sich diese als Postbeamte ausweisen können .

Singen , 25 . Okt . (Ertrunken .) Auf dem Heimweg von
einer Beerdigung in Riedböhringen bei Donaueschingen
stürzte ein hiesiger Einwohner bei der Station Neudingen
in den Mühlenkanal und ertrank . Der Verstorbene .hinter -
läßt außer seiner Frau sieben Kinder .

Offenburz , 25. Okt . (Versammlung der badischen Schmie¬
demeister .) Sonntag vormittag fand in Offenburg eine aus
dem ganzen Lande sehr gut besuchte Versammlung der Ober¬
meister der badischen Schmiedeinnungen statt . Sie wurde
geleitet von Obermeister Liebherr -Lahr . Anwesend war der
Präsident der Handwerkskammer Konstanz , Sauter . Zu¬
nächst wurden die Steuerfragen besprochen und hier geklagt
über das Mißtrauen der Finanzämter , jedoch aber auch zu¬
gegeben , daß die Handwerksmeister selbst viel an diesem
Mißtrauen schuld seien , weil sie sich nicht dazu entschließen
könnten , ordnungsmäßig Bücher zu führen . Einen großen
Raum in den Verhandlungen nahm die Errichtung einer
Hufbeschlagschule in Mittelbaden mit dem Sitz in Offenburg
ein . Der Landesverband hatte sich hier bei der Negierung
und beim Landtag bemüht , konnte aber auf den ersten An¬
hieb sein Ziel nicht erreichen . Es wurde beschlossen , daß das
nötige Material auf Grund der Viehzählung im kommen - '
den Dezember gesammelt werde und daß dann erneut an die
Regierung herangetreten werde .

Offenburz , 25. Okt . (Kauf der Villa Brandeck für die ba¬
dischen Turner . ) Der Kreis 10 ( Baden ) der deutschen Tur -
nerschaft hat am Sonntag in Offenburg ^ einer Sitzung
seines Präsidiums beschlossen , die Villa Brandeck , die sich in
der l",cche des Brandeckturmes bei Offenburg befindet , zu
kaufen . Die Villa ist außerordentlich geräumig und soll als
ein Turnerheim Verwendung finden . Erbaut wurde die
Villa von dem prakt . Arzt Dr . Basler -Offenburg im Jahre
1871.

Lörrach , 25. Okt . (Neue Zeitungsgründungen . ) Vom 1.
llovember ab wird hker im Erenzlandverlag G . m . b . H . die
„Südwestdeutsche Zeitung " erscheinen , die sich „Lörracher
Abendblatt " nennen wird . Der Charakter der Zeitung wird
unabhängig sein, sie will die Interessen aller Stände des
g nzen Bezirkes vertreten und fördern , während die Inter¬
essen des Landbundes , der Haus - und Grundbesitzer durch
den „Volksbote vom Oberrhein " wahrge, .ommen werden
sollen , der gleichfalls hier vom 1 . November ab erscheinen
kvll .

. !
Oberhausen (Amt Emmendingen ) , 25. Okt . (Grausiger z

Fund .) Im Rheinwald wurde ein 2 lett gefunden . Es j
handelt sich vermutlich um die Leiche eines Ertrunkenen , die
beim letzten Hochwasser angeschwemmt wurde .

Gerickts 'iwl j
Körperverletzung mit Todessolge

Ulm , 25. Okt. Das Schwurgericht verurteilte den 35 Jabre
alten verheirateten Bauern und Strabemvart Friedrich Lieblich
in Hattenboien OA . Eövvingen wegen Körperverletzung mit
Todessolge unter weitgehender Zubilligung mildernder Um¬
stände zu der gesetzlichen Mindeststrafe von 3 Monaten Gefäng¬
nis . Der nicht vorbestrafte Angeklagte , der als Kriegsteilneh¬
mer nervös und leicht erregbar geworden ist, hatte , nachdem schon
tagszuvor ein Streit vorausgegangen war , am Sonntag , den 13. §Juni ds . Js . nachmittags mit seinem 68jährigen Schwieger - !
vater Bausch einen Wortwechsel . Letzterer sah aus dem ziemlich !
niederen Sofa und schimpfte über den Schwiegersohn , wodurch
dieser in Aufregung geriet und mit dem Fuh nach dem alten s
Mann stieh . Bausch , der mit dem Oberkörper nach vorn neigte , !
wurde von dem Lederschub an den Hals getroffen . Der Unglück- '
liche Fuhtritt hatte den Bruch eines Halswirbels und nach et - ;
lichen Stunden den Tod des Verletzten infolge Herzläbmung
zur Folge . Der gut beleumundete Angeklagte zeigte gleich nach !
der Tat , wie auch am , Grabe des Schwiegervaters und in der
Gerichtsverhandlung große Reue

Die Toten schweigen nicht . . .
67 Roman von LoIa Stein .

Und es konnte ja auch ganz anders kommen . Ewiges
Zuchthaus konnte seine Strafe werden . Lder vielleicht . . .
nein , das nicht denken . O Gott , sie mußte die Zähne zu¬
sammenbeißen , um nicht laut herauszuschreien in der
Angst ihres gemarterten Herzens . Tenn diese andere
Vorstellung , dieses schauerliche Bild kam wieder und wieder
in ihre gefolterten Gedanken . Sie konnte es nicht ban¬
nen . „Justizmord ! " schrie es in ihrem Innern .

Und sie würde machtlos , mit gebundenen Händen im
Gerichtssaal stehen . Zum ersten Male seit '

jenem grauen -
vollen Tage den geliebten Mann Wiedersehen . Als An -
geklagten . Später als Verurteilten . Und sie , ihre Aus -
sage würde cs in erster Linie sein , die ihn belastete . Sie
mußte die Wahrheit gestehen . Sie konnte nicht anders .
Ihr blieb keine Wahl . Aber — würde er sie nicht hassen ?
Sie , die , statt ihn zu retten , wie ihr Gefühl , ihr Glaube es
ihr gebot , ihn nur tiefer in Nacht und Verzweiflung , in
Verderben , vielleicht in den Tod sandte ? . . .

Wieder stöhnte Elena jammervoll auf . Damals , in
der ersten Zeit nach dem Mord an Erik , hatte sie oft ge¬
glaubt , wahnsinnig zu werden , oder zu sterben aus Ver -
zwciflung und Gram . Aber sie lebte weiter , ihr Geist blieb
ungetrübt , ja sie wurde nicht einmal ernstlich krank . Der
Wille , dem Geliebten zu helfen , war so stark in ihrem
zarten Körper , daß er sie aufrechtgehalten hatte bis heute .

Nun , da der Prozeß in zwei Tagen beginnen sollte ,ohne daß eine Möglichkeit gefunden war , um Herbert Ru -
Perto zu retten , nun fühlte Elena , daß sie in Wahrheit am
^ ude ihrer Kräfte war . Die furchtbare Spannung allein
Welt sie noch aufrecht . Aber sie begriff , daß Herbert Ru -
pertos Verurteilung zugleich ihre eigene war , daß . das .

M Stadt nt Lud
Durkach , 25 . Okt . (Genossenschaftliches .) Die am

Sonntag , den 24 . Oktober im „Roten Löwen " in Durlach statt¬
gefundene Generalversammlung des Konsumver¬
eins Durlach und 'Umgegend war gegenüber ihren Vor¬
gängerinnen gut besucht . Rach Eröffnung durch den Vorsitzenden
des Aufsichtsrats , Gen . Ehr . Dahn , erstattete Geschäftsführer
Dorner den Jahresbericht . Aus demselben war zu entnehmen ,
datz der Verein mit 4697 Mitgliedern einen Jahresumsatz von
937 585 .— Mark erzielte , gegenüber dem Vorjahre ein Mehr von
201025 .— Mark oder 27 Der Durchschnittsumsatz pro Mit¬
glied stellt sich demnach auf 199 Mark . Dieser Durchschnittsum¬
satz müßte eigentlich höher sein , wenn nicht so viel sogenannte
Papiersoldaten , d .' h . nichtkaufende Mitglieder vorhanden wären .
Hätten alle Mitglieder ihre genossenschaftliche Pflicht treu erfüllt ,
müßte der Umsatz doppelt so hoch sein , wodurch die Unkosten pro¬
zentual geringer und die Erübrigung erhöht worden wäre . Die
Erübrjgung beträgt 28 539 .— Mark und soll eine Rückvergütung
von 3 auf die entnommenen Waren verteilt werden . Hervor¬
heben möchten wir , datz die Erübrigung von 28 539 .— Mark nur
ein Teil von dem darstellt . Was die Mitglieder eigentlich erspart
haben . Durch eine Statistik wurde von der Reichsregierung
öffentlich anerkannt , daß die Konsumvereine im deutschen Reich
im Durchschnitt 5 LZ billiger wie der DPaillhandel seine Waren
an die Mitglieder absetzt . Wenn man dann weiß , was für Preise
dort verlangt werden , wo keine Konsumvereine vorhanden sind ,
kann man erst recht ermessen , welch ungeheuer wichtiger Faktor
die Konsumvereine für die Allgemeinheit bedeuten . Alles in
allem war aus dem Bericht vom Geschäftsführer zu entnehmen ,
daß der Konsumverein Durlach auf durchaus gesunder Grundlage
aufgebaut ist und in seinen finanziellen Verhältnissen sehr gut da¬
steht . In der sich dem Bericht anschließenden Diskussion wurde
von allen Rednern lobend anerkannt , daß es dem Konsum¬
verein bisher gelungen ist , die schwere wirtschaftliche Krise so
gut zu überstehen . Ter Verwaltung wurde einstimmig Entlastung
erteilt und der vorgeschlagenen Verteilung der Erübrigung zuge -
siimmt . Punkt 5 der Tagesordnung , Einführung neuer Satzungen ,
nahm längere Zeit in Anspruch . Geschäfsführer Dorner gab in
seinem Referat hierüber bekannt , daß im Genossenschaftsgesetz
dahingehend eine Aenderung getroffen worden sei, datz nunmehr
Konsumvereine , welche 3000 Mitglieder erreicht haben , verpflich¬
tet sind , das Vertretersystem einzuführen . An Stelle der bis¬
herigen Generalversammlung tritt die Bertreterversammlung .
Jede Verteilungsstelle hat 2 Vertreter und 2 Stellvertreter zu
wählen . Es bedeutet dieses gegenüber dem bisherigen Zustand
eine bedeutende Verbesserung . Die Aenderung des Statuts wurde
ebenfalls einstimmig genehmigt . Mit Worten des Dankes an die
Anwesenden und der Aufforderung , auch im künftigen Jahre treu
zur Genossenschaft zu stehen , schloß der Vorsitzende die überaus
harmonisch verlaufene Versammlung .

Durlach , 25. Okt . Von Herrn Kunstmaler Schwarz
ist dieser Tage in der Schreibmaterialien - und KunsthaiHIung
Walz wieder ein Oelgemälde (Porträt ) ausgestellt , worauf
wir unsere Leser aufmerksam machen wollen . Vornehme Andä -
lusierin , eine rassige südliche Frauenschönheit , welche in har¬
monischer Farbenwirkung lebenswahr aut den Beschauer wirkt .Es war uns bis heute unbekannt , daß Herr Schwarz sich auch im
Porträtfach so hervorragend betätigt . Mit Recht benennt der
Künstler das Bildnis : Rosen aus dem Süden ! Ob der Verfertrger
dabei an den unvergeßlichen Komponisten und Walzerkönig Jo¬
hann Strauß gedacht haben mag .

-s-

— Erweiterung der Anstellungsgrundsätze für die Inhaber
eines Versorgungsscheines (VersorgnngsuawLrter ) . Im
Reichsgesetzblatt Nr . 52 ist eine von den beteiligten Kreisen
längst erwartete Erweiterung der Anstellungsgrundsätze , die
sich auf das Gesetz vom 25 . Juli 1925 — Novelle zum Wehr -
mechtsversorgungsgesetz — gründet , veröffentlicht worden .
Danach ist der Stellenvorbehalt für die Inhaber von Ver¬
sorgungsscheinen , der bisher nur auf Beamtenstellen An¬
wendung fand , auch auf die im Wege des Privatdienstver¬
trags zu besetzender/ Stellen bei den Reichs -, Landes - und
Gemeindebehörden , sowie den sonstigen öffentlichen Körper¬
schaften ausgedehnt worden . Die Erweiterung bezieht sich
nunmehr auch auf Angestelltenstellen im öffentlichen Dienst .
Ten Dersorgungsanwärtern wird von jetzt ab bei Besetzung
der Angestelltenstellen der Tarifgruppen 3—5 die Hälfte , den
Tarifgruppen 6—7 ein Drittel Vorbehalten . Entlassungen
der derzeitigen Angestellten zu Gunsten der Versorgungs¬
anwärter finden nicht statt . Der Vorbehalt gilt nur für
solche Stellen , die allgemein als Eingangsstellen für An¬
gestellte gelten . Das Verfahren für die Ausschreibung offe¬
ner Stellen , für die Bewerber nicht vorgemerkt sind, ist in¬
sofern vereinfacht , als die Anstellungsbehörden sich an die
nächste militärische Dienststelle oder die für die Schutzpolizei
zuständige Stelle mit der Mitteilung vom Freiwerden der
Arbeitsvlake wenden können . An eine bestimmte Reihen -

Dasein keinen Sinn und Zweck für sie mehr haben würde ,
wenn das Gräßliche geschehen war . Daß Körper und Seele
in ihr zusammenbrechen würden , wenn sie wußte , daß es
keine Hilfe , keine Hoffnung für ihn gab .

Ach , dann nur noch schlafen , entschlafen und nicht wie¬
der erwachen . In den ewigen , ersehnten , traumlosen Schlaf
hinüberdämnlern — das wünschte sie sich.

Angelas Arme umschlangen sie plötzlich. „Tante
Elena , ich fürchte mich. Du siehst so traurig aus ! "

Wieder brachen Tränen aus ihreü Augen . Sie küßte
das Kind leidenschaftlich . Sie durfte nicht sterben , nicht
schlafen . Auch nach Herberts Verurteilung hielt eine
heilige Pflicht sie an dies traurige , hoffnungslose Dasein
gefesselt : Angela . Dieses Kind , dieses über alles geliebte ,
süße , unschuldige Geschöpf war letzten Endes ja die Quelle
allen Leids , aller Tragik . Um dieses Kindes willen hatte
sie sich an Renates Sterbebett Erik verlobt . Weil sie ihren
Schwur nicht brechen durfte , wieder um des Kindes willen ,
mußte sie ihrer Liebe zu Herbert Ruperto entsagen . Die
Feindschaft der beiden Männer war daraus entstanden und
dann . . . Nein , das waren wahnsinnige Vorstellungen
Sie war schon so an diesen Gedankengang der anderen ge¬
wöhnt , daß sie ihn sich selbst zu eigen machte . Nur wenn
sie an Herberts Schuld glaubte , waren sie selbst und Angela
mit hineingezogen in diese dunkle Tragödie , nur dann .
Und sie glaubte nicht daran .

Sonja Jvanowna Timerjasosf hatte diese Tatsache , daß
Elena , selbst unschuldig , dennoch mitschuldig an der Tra¬
gödie ihres Hauses geworden war , immer wieder betont ,immer wieder den Gedanken in dem jungen Mädchen ge¬
nährt , geschürt . Aber sie glaubte ja auch an Herbert Ru -
pertos Schuld . Damals , als sie zu Elenas Füßen gelegen
und sie um Verzeihung angefleht hatte , hatte sie ihr ver¬
sprochen , mit ihr nach dem wahren Schuldigen zu forschen .

folge in den Bewerberlisten sind die Behörden bei der
berufung von Angestellten nicht gebunden ; die Einberufung
frift ist gleichzeitig auf 7 Tage herabgesetzt . Denjenigen
sorzungsanwürtern , welche ohne Beschäftigung sind . jst ^ ll .
halb dringend zu raten , sich sofort um eine solche Angesst»^
tenstelle bei den in Frage kommenden Behörden und tzTjtrieben , vor allem bei solchen am oder in der Rühe
Wohnorts , zu bewerben . Es ist zu wünschen , daß die !
Hörden und Körperschaften sich an eine wohlwollende
rechte Ausführung der vorerwähnten Bestimmungen hah^damit die große Not der zurzeit auf Beschäftigung und
stellung wartenden Versorgungsanwärter demnächst
dert wird . i s

— Der Schwarzwald im Schnee . Wie aus Freiburg ! . ^ i
gemeldet wird , sind im Schwarzwald am Samstag „ch !
Sonntag weitere Schneefälle niedergegangen und zwar Hst !
in dis tieferen Lagen hinab , sodaß eine ziemlich geschlosst,^
Schneedecke den ganzen Schwarzwald bedeckt . Auf dem Feld¬
berg und in den höheren Lagen schneit es Montag morgenbei einer Temperatur von —5 Grad weiter . Di ; Schneehöh ,
auf dem Feldberg beträgt 20 Zentimeter . Das Wetter klärtwieder auf .

— 5ü Zahre Renchtalbahn . Die Renchtalbahn führt durL
ein reizendes Schwarzwaldtal , das durch seine Bäder s>st
früher auch jetzt noch weithin bekannt ist. Für diese Bahn
ist das laufende Jahr von besonderer Bedeutung . Vox zg
Jahren , am 1 . Juni 1876 , wurde die Bahn Appenweier ,
Oppenau eröffnet , in einigen Wochen wird eine weitere
Strecke , Oppenau —Peterstal , dem Betrieb übergeben . Bald
wird hoffentlich auch die Strecke Peterstal —Griesbach sti,
gen können . Lange und zähe haben die Renchtäler um die
Bahn gekämpft , deren Bau durch Gesetz vom 16. April lAg ,
genehmigt wurde . In der Begründung hierzu waren di^
Kosten zu 853 000 Gulden veranschlagt , die Einnahmen
74500 , die Ausgaben zu 46 400 Gulden . Die Staatsbah
Verwaltung sollte den Betrieb übernehmen und dafiir. Z*
Prozent der Roheinnahmen erhalten . Dieser Satz wurde
später auf 50 Prozent ermäßigt . Es vergingen aber noch
mehr als vier Jahre , bis man zum Bau der Bahn schreite ,
konnte . Gebaut wurde die Bahn von einer Aktiengesell -1
schuft, die unter dem Namen „Renchtal -Eisenbahngesellschast
Oberkirch " von den beteiligten Gemeinden gegründet wor¬
den war . Da keine besonderen Bauschwierigkeiten bestan¬
den , ging es mit dem Bau so rasch vorwärts , daß die 18,11
Kilometer lange Bahn Appenweier —Oppenau schon am 1.

1876 dem öffentlichen Verkehr übergeben werden

-lieg

Eine
Mer

-Aidrik
Lalln,
W rc
«jortn
pWu
Alle
ivz » .
»cn
Mcßei
wiL
Sucht

, uni
konnte . Die Renchtalbahn wurde dann 1909 vom badischen
Staat angekauft und wird heute noch wie zu Anfang al,
Nebenbahn betrieben . Die Bestrebungen zur Weiterführunz
der Bahn führten 1914 zu dem Ergebnis , daß vom badische ,
Staat die Weiterführung von Oppenau bis Griesbach bv
schloffen wurde . Durch die Zeitverhältnisse verzögerte ßch
aber der Bau .
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Der Fall Zänicke. Der Erlaß betreffend Milderung vo»
Dienststrafen für Reichsbeamte usw . ist durch den Reichs¬
präsidenten auch auf Dr . Jänicke ausgedehnt worden . Die
Strafe wurde ihm erlassen . Die Strafversetzung ist dadurch
gegenstandslos geworden , weil Jänicke aus dem Reichs¬
dienst ausscheidet und am 1. November in den preußischen
Dienst übernommen wird .

Graf Luckner in Neuyork. Nach einer Meldung der Mor-
genblätter aus Neuyork traf der Viermastschoner „Vater¬land " unter Führung des Grafen Luckner am Samstag in
Neuyork ein . Am 3. November wird er seinen ersten Vor¬
trag in der Carnegie -Hall halten . >

Eine deutsche Schule in Mailand . Nach einer Meldungaus Mailand wurde dort am Sonntag die deutsche Schule
feierlich eröffnet .

Oesterreichische Ehrung des verstorbenen Reichspräsiden¬ten Ebert . In Wien wurden drei städtische Wohnhaus¬bauten , darunter der Eberthof , eröffnet . Der Eröffnungs¬feier des Eberthofes wohnte auch der deutsche GesandteGraf Lerchenseld bei .
Tragischer Abschluß einer Jubiläumsfeier . Nach einer

Blattermeldung aus Frankfurt a . M . , beging dort am
Samstag abend die Offenbacher Rudergesellschaft „Undine"
ihre 50jährige Jubiläumsfeier . Bei einem von mehrals 2000 Personen besuchten Festakt sprach als Vertreter
des deutschen Ruderverbandes dessen VorstandsmitgliedStadtrat Bernecker -Frankfurt und überreichte im Namen
des Deutschen Ruderverbandes ein Diplom . Kaum hatte

'
jedoch der Redner seinen Platz wieder eingenommen , als «

„ Herr Grosser!

wünscht Sie Kl

Aber bald hatte sie Elena erklärt , datz dieser Gedanke
Wahnsinn , und daß Herbert Nupertos Tat klar sei wie
das Sonnenlicht .

Angelas Pflegerin kam ins Zimmer ,
ist gekommen , gnädiges Fräulein , und
sprechen . Wollen Sie ihn erüpfangen ? "

. Elena schnellte auf . Der Detektiv . Den sie daM^
gleich mit der Verfolgung der Mordsache betraut hat»
Sie hatte jetzt viele Wochen nichts mehr von ihm gehä̂

'

Auch ihm schien Herbert Nupertos Schuld wohl erwiese'
wenn er es Elena auch nicht direkt gesagt hatte . Aber e
hatte ihr schon vor längerer Zeit erklärt , daß er den F »
für hoffnungslos hielt . Was mochte er ihr jetzt bringen »

Sie ließ Angela , die ein Mäulchen zog, mit ihrer
gerin allein und stieg schnell in das untere Stockwerk
hinab . Herr Grassert erwartete sie im Empiresalon .

^ „ Ich bin gekommen , um die Angelegenheit in IW
Hände zurückzulegen , gnädiges Fräulein "

, sagte er
nach der Begrüßung . „ Ich habe leider nichts herausfilw ^können und kann jetzt, wo die Schwurgerichtsverhandluns
beginnt , nichts mehr tun ." . .

Ueber Elenas Züge , die erwartungsvoll gespant
waren , breitete sich eine tiefe Enttäuschung . ,

„Das ist sehr traurig für mich zu hören , Herr GE
sert ." .

'

„ Es ist mir selbst ungeheuer schmerzlich und eni^
sehend, gnädiges Fräulein . Man gibt nicht gern ein
unvollendet auf . Damals , als Sie mir Herrn Nupe -
Unschuld so überzeugend versicherten , glaubte ich '
daran . Meinte , es müsse mir gelingen , den wahren
digen zu entdecken . Heute habe ich anders denken gel

„Das heißt . Sie sind nicht mehr von seiner Un
überzeugt ? "
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sich infolge Herzschlages tot vom Stuhle sank .
'" Die '

A wurde sofort abgebrochen . Der Verstorbene stand im
Lebensjahre .

" '
.

ErohkeNtr in Eräseuthal bei Saalseld . Am Samstag
"
nv brach in Eräfenthal in einem am Marktplatz gele -
»n Holzschuppen Feuer aus , das mit rasender Eeschwin -
eit um sich griff . Die Feuerwehr war machtlos. Bald

^en 9 Wohnhäuser und 20 Nebengebäude, die einen gro-
Häuserblock umfassen, völlig niedergebrannt . 15 Fami -
'
sind obdachlos . Die Entstehungsursache ist unbekannt .

ilrifall ans der Opernbühne . Bei der Generalprobe des
-liegenden Holländers " in Düsseldorf fiel die Sängerin
Mi Breig bei dem Sprung vom Fels im letzten Akt so un-
ttjcklich, daß sie einen beiderseitigen Knöchelbruch davon-

Aa und ins Krankenbaus gebracht werden mutzte .

IMS MM
Familientragödie in Berlin

Eine blutige Familientragödie spielte sich in einer Villa in
MchNiil bki Berlin ab . Hier wohnte der 66 Jahre alte frühere
z-brikant Julius Wurmbach mit seiner 56 Jahre alten Frau
Agy , gcb . Möglin , und deren 55 Jahre altem Bruder . Sams -

vormittag läutete das Haustelephon . Als die Frau des
Wrtners , die die Reinigung des Hauses besorgt, nachsah , fanv
r« Wurmbach bereits selbst am Apparat . Er schickte sie nach der

Alle des Hauses hinunter , warf ihr die Schlüssel zu und rief
chr zu , sie solle sich nicht erschrecken, er habe seine Frau und jei-

2 N Schwager erschossen und werde sich selbst gleich ebenfalls er¬
setzen. Die Frai > holte ihren Mann , und beide fanden nun die

^ ei Bewohner der Villa tot auf . Wie es heißt , hat ihn die
Furcht vor völliger Verarmung zu der Tat getrieben . Er war
Mer ein vermögender Mann und lebte schon jahrelang von

Mcn Renten . In der Inflation hatte er schwere Verluste an
einem Baroermögen und , wie es heißt , war auch sein Aktien-

zusammengejchmolzen. Ob jedoch die Furcht vor gänzlicher
Krarmung wirklich begründet war , läßt sich noch nicht sagen .

Freiwilliger Verbremmngsiod
Der grauenhafte Selbstmord einer Frau verursachte in Verlin -

Zichienbcrg große Aufregung . Dort wohnt im dritten Stock der
- Icinsetzer Eppert mit seiner 34 Jahre alten Frau Elisabeth
,«L zwei Söhnen von 12 und neun Jahren . Durch gellende
Meruse der beiden Knaben wurden in der Nacht alle Haus -
jUvohner alarmiert . Evvert war auf Nachtarbeit bei Pflaste¬
rungen in der Zimmerstraße . Die Wehrleute retteten die Kna¬
ben über ein Eckicnster hinweg und drangen dann in die Woh-
mng ein. Die Küche bot einen grauenhaften Anblick . Frau Ev - '

«rt saß auf dem Kohlenkasten mit vollständig verbranntem s
Lberkörver, Brust , Rücken und Kopf. Die Frau litt seit einiger ,
Zeit an religiösem Wahnsinn . Dann hat die Frau mit einer s
jiurbidlamve ihre Kleidung angezündet , die Lampe ebenfalls §
« den Kohlenkasten gestellt, sich auf diesen gesetzt und so den ,
qualvollen Feuertod erwartet .

Freier Karneval in Bauer «
Zm kommenden bayerischen Karneval sollen alle Vcschrän - I

tzngen aus der Kriegs - und Nachkriegszeit wegsallen. Auf öf- !
imtlichen Straßen und Plätzen darf unbeschränkter Karneval
sattsinden . _ _

Messt RWMa .
Schwere Folgen des Wirbelsturmes über Freiburg . — Ein

Toter , sieben Verletzte . — Panik aus dem Meßplatz ,
bld . Freiburg , 25 . Okt . Einen traurigen Abschluß fand

^ die diesjährige Herbstmesse. Gegen ^ 6 Uhr fetzte plötzlich
ein gewaltiger Sturm ein , der den etwa 30 Meter hohen
Turm der Rutschbahn aus der Schau - und Vergnügungs¬
messe ins Wapken brachte , sodaß sich dieser langsam nach
vorne neigte und dann in sich zusammenbrach . Zu gleicher
Zeit erlosch das elektrische Licht, sodaß der ganze Messe¬
platz im Dunkel lag . In das Krachen der stürzenden Bal¬
ken mischte sich das Angstgeschrei der nach vielen Hunnder -

sten zählenden Menschenmenge . Feuerwehr und Polizei
kwurden sofort alarmiert und begannen mit den Aus-
s räumungsarbeiten . Der ganze Messeplatz wurde abge-

sperrt . Aus den Trümmern wurde ein 19 Jahre alter Stu¬
dent namens Gamp tot hervorgezogen , ferner ein 12jüh -
riges Mädchen, das eine schwere Schädelverletzung erlitt
und wohl kaum mit dem Leben davonkommen wird . Wei¬
ter wurden sechs Personen verletzt , darunter noch zwei
Kinder . DieVerletzungen sind jedoch niiA lebensgefährlich .

Die ganze - Rutschbahn bildet einen wüsten Trümmer¬
haufen . Den Schauplatz des UngKcks umsäumen Tausende
von Menschen, darunter viele Eltern , die nach ihren Kin¬
dern suchen , die in der Menge verloren gingen . Das Un¬
fallkommando umfährt dauernd den Platz , um eventuellen
Plünderern das Handwerk zu legen . Die Kunde von dem
Unglück verbreitete sich wie ein Lauffeuer in der Stadt .
Die ersten Berichte , die von einer größeren Anzahl Toten
und Verletzten wissen wollten , waren übertrieben . Der
Sturm hat auch in der Stadt ziemlich große Verwüstungen
angerichtet . Fensterscheiben wurden eingedrückt und
Ziegelsteine wurden von den Dächern gehoben .

Das Urteil im Landsherger Fememordprozeß .
T . U . Berlin , 25 . Okt . Im Fememordprozeß in Lands¬

berg ist heute abend folgendes Urteil verkündet : - Der An¬
geklagte Thom wird w-gen versuchter Tötung zu zwei
Jahren Gefängnis , der Angeklagte Rathsmann wegen
Beihilfe gleichfalls zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt .
Bei Thom werden sieben Monate , bei Rathsmann zehn
Monate Untersuchungshaft angerechnet . Der Angeklagte
Buchholz wird wegen Bedrohung mit einem Verbrechen
zu einem Ätonat Gefängnis verurteilt . Die Strafe gilt als
verbüßt .

Furchtbare FamilientragWie .
T . U . Pirna , 25 . Okt . Die Frau des Arbeiters Scholze

hat in Abwesenheit ihres Mannes sich und ihre vier Kin¬
der im Alter von vier bis zwölf Iahrefl durch Gas vergif¬
tet . Als der Mann morgens von der Arbeit kam , fand er
seine Familie tot in der Küche vor . .
Der Untergang des holländischen Heringsängers „Vlaar -

dingen 25" bestätigt .
T .U . Amsterdam , 25 . Okt . Die Hoffnung auf eine

Rückkehr des seit dem letzten schweren Sturm vermißten
Heringfängers „Vlaardingen 25" ist heute zunichte gewor¬
den, als der Führer eines holländischen Fischerbootes die
Mitteilung machte, daß er mehrere Gegenstände , wie
Fischerkörbe usw. , die Zweifellos von dem verschollenen
Dampfer herrühren , in den Wellen treiben sah. Es muß
heute mit Sicherheit angenommen werden , daß das Dchiff
mit Mann undMaus untergegangen ist . Von der 12 Mann
starken Besatzung, sowie von dem Schiff selbst ist nichts
mehr gesehen worden .

Die deutsch-französischen Verhandlungen dauern an .
T .U . Paris , 25 . Okt . Die Verhandlungen zwischen den

amtlichen deutschen und französischen Stellen in Paris
dauern zurzeit noch an . Für Donnerstag wurde eine neue
Besprechung zwischen von Hoesch und Briand in Aussicht
genommen .

'

lacher Jugend vergönnt , daß sie mit dein Resultat von 0 :2 in die
Pause gehen konnte . Rach Halbzeit drängte Ettlingen sehr, doch
konnten sie mitMühe nur ihr fälliges Ehrentor erzielen . Schieds¬
richter Müller (M .T .V . K'ruhe ) leitete beide Spiele korrekl .

Tv. Rintheim I . — To . Durlach I . 1 :8
Gestern weilte die hiesige Tv . ( .Mannschaft zum 2. Verbands¬

spiel in Rintheim und konnte nach überlegenem Spiel das Resul¬
tat von 1 :5 für sich entscheiden und somit zwei weitere Punkte
für sich buchen .

M.T.V. Karlsruhe 2. — Tv . Durlach 2 . 1 :7.
Vor kurzem konnte sich , im ersten Verbandsspiel gegen Tv.

Malsch 1 . die 2 . Mannschaft des hiesigen Tv . durch einen Sieg von
0 :11 seine zwei ersten Punkte Hajen . ,
Gestern weilte dieselbe Mannschaft in K 'ruhe bei der M .T .V . 2.
Mannschaft und holte sich gegen die bekannte spielstarke Mann¬
schaft durch einen wiederum hohen Sieg zwei weitere Punkte .
M .T .V . kam fast gegen die flinke Hintermannschaft und dem
schutzfreudigen Sturm seines Gegners nicht auf , von welchem der
Halbrechte besonders zu erwähnen wäre . „Gut Heil ! " St .

Handball im 10. Kreis . — Kreismeisterklasse .
M,T V. Karlsruhe I . — Turnerbund Durlach I . 1 :3 ( 1 :2)
Einen abwechslungsreichen und spannenden Punktkamps lie¬

ferten sich obige Vereine am vergangenen Sonntag auf dem Platz
des M .T .V . , wobeiDurlach die bessere Leistung zeigte und sich auch
durch einen verdienten Sieg belohnt sah . Anfangs führend mutzte
Karlsruhe sich bald den Ausgleich gefallen lassen und konnte auch
2 weitere Tore der blendend zusammenarbeitenden Turnerbunds¬
mannschaft bis Schluß nicht verhindern .

M .T .V . konnte nicht immer gefallen , während Durlach durch
unermüdliches Deckungsspiel und geschickt gespielte Torchancen
sich 2 wertvolle Punkte gesichert hat .

Turnverein Neüreuth 2. — Turnerbund Durlach 2. 0 :2
M .T .V. Jugend — Turnerbund Durlach Jugend 5 :0 .

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom LS. und 25 . Oktober

Gel » Brief Geld Brief
Buenos Aires <1 Pap .- Pes.) 1.710 1,714 1,7ll 1.71S
London tl Piund Sterling ) 20 .356 20,408 20,38 20 .41
Neuyork <1 Dollar ) 4 .199 4,209 4 .2005 4,2105
Amsterdam llOO Gulden) 167,91 168 .33 167,95 133 .37
Brüssel <100 Kranes) 11 .89 11 .93 11.63 11,72
Italien >100 Lire ) 18,23 18,32 13 .31 18 .85
Paris tl00 Kranes) 12,66

Sl .OO
12,70 12 84 12.83

Schweiz llOO Kranken ) 81,20 81,92 3122
63 .43Spanien llOO Peseten). 68,22 63,33 63,3 :-

Wien llOO Schilling/ 59.26 59 . 40^ 69.25 69,40

Dm« . 6M M Spott.
Deutsch« Turnerschaft . — Handball .
T». Ettlingen I . — Tv. Durlach I. 1 : 7.

Am vorletzten Sonntag stellten sich obengenannte Vereine bei
regnerischem Wetter zu ihrem ersten Verbandsspiel auf dem hie¬
sigen Tu .-Platz gegenüber .

Durlach hatte Anspiel und hatte das Spiel bis Schluß völlig
in der Hand , was ja auch aus obigem Resultat hervorgeht . Dem
Spiel voraus ging das der beiden Iugendmannschasten .

Tv. Ettlingen 1. Jugend — Tv. Durlach 1 . Jugend 1 :2.
Die Durlacher Jugend stellte sich energisch gegen seinen Geg¬

ner , welcher im Spieljahr 1925 die Bad . Meisterschaft an sich
reißen konnte , und führte auch schon kurz nach Anfang durch
einen schön plazierten Strafstoß . Vor Halbzeit war es der Dur -

Wein
HerbstnachriKten . In Louisen, ist die W -- . .. rrie beendet . Mit Aus¬

nahme des Hybridenwemes saus Amerikanertrauben ) , der Heuer
offenbar wenig Liebhaber findet, konnte io ziemlich alles zu Preisen
von 375—400 pro Eimer verkauft werden. — In Besigheim wurden
Käufe zu ISO—MO für den Eimer abgeschlossen . — In Bettungen
a . N . ist die Weinleie beendet . QualiiKQsehr gut : Verkäufe zu 4M
vro Eimer . — In Gräsenüauscn kostet der „Gräsenhäuier" Schwarz-
rieöluig oder Miillcrwein pro Liter 1,15 -6 . also der Eimer 845 >/ . —
Auch ul Hausen a. Z . ist die Weinlese beendet. Der Wein ist restlos
verkauft von 3W—313 .// pro Eimer . — In Nordbeim begann die
Weinleis am Montag . Der Ertrag wird zu nur SM Hektoliter geschätzt.
— In Erlcnbach hat die Lese teilweise begonnen. Der Wein verspricht
rechr gur zu werden. Quantum 4M Hektoliter. Es ist verschiedenesver¬
stellt , jedoch ohne seste Preise. — Auch in Löwenstein- -Reisüch —Rittel -
hos hat die Leie begonnen. Es darf ein Ernteergebnis von 2M0—2500
Hektoliter erwartet werden. Die Qualität verspricht sehr gut zu
werden.

Badische Hcrbstberichte . I » MüllSeiin wurden von Weinhändlern
einige Posten mutterer Weine für 120 das Qtzm gekauft. — Mit
Ser Güte der Haanauer Weinlese ist man zufrieden. Das Mostge- icht
beträgt beim Weißen 62—65 Grad , beim Roten 75 Grad. Während die
weißen Trauben huisichttich der Menge zu wünschen übrig lassen , be¬
friedigen die roten einigermaßen . — In Markdorf ist man mit dem
Ausfall des Herbstes hinsichtlich der Güte und der Menge nicht zu¬
frieden . Ein Teil der Reben ist bereits im Frühjahr ersroren. Ge¬
erntet wurde etwa ein Zehntel einer Normalernte . Das Moitgeivicht
beträgt 65—70 Grad. — In Auggen wurden einige Posten Wein zk
80 für den Hektoliter vertäust . Im allgemeinen ist der Geschäfts¬
gang noch schleppend. Das Lbm kostet von 120 ^ an . — In Hügelbeim
ist das Erträgnis der Weinernte der Menge nach gering, dagegen ist
die Güte befriedigender, als man ursprünglich erwartet hat . Es wur¬
den Moitgewichte bis zu 87 Gewann Hohle gemessen . Für den Hekto¬
liter wurden 78—84, .// . bezahlt

Mutmaßliches Weiter für Mittwoch .
Unter dem Einfluß westlicher bis nordwestlicher Luft¬

strömungen ist für Mittwoch immer noch zeitweise bedeck¬
tes , rauhes Wetter zu erwarten .

genkt
Wp .
ßverr -

lälx
Zrb .
rt^ 's

Kekaumrnachavg.
Urlisten für den Schöffen -u Geschworenen -

»k lieuen öorn
26 . Oktober bis 2 . November 1926

- dem Arbeitsamt — Schlokkaserne Eingang
Wvßstraße I I Stock »nd die für den Stadlteil

kauf dem Gemeindesekretariat — Ehemaliges
v »S — in Aue zn jedermanns Einsicht auf
Einsprachen geaca die Richtigkeit der Ur-

« n können daselbst mündlich oder schriftlich
l Protokoll gegeben werden.
D » rlach , den 25. Oktober 1926 . .
_ Der Oberbürgermeister .

GMereineSmg.
Das Leichenfeld X auf dem neuen Friedhof,
Welchem die in der Zeit vom 20 März 1904

19 August 1906 verstorbenen erwachsenen
gone » beerdigt sind , kommt demnächst zur
Mabung . Unter Bezugnahme auf unsere Be -
«tmachnng vom 30 August d Js . weisen
Erneut darauf bin , daß die auf den Grab-

4 befindlichen Denkmäler , Einfassungen und
jungen bis spätestens i . November d. Js .
tAntigen sind , widrigenfalls das Bestattung «-

: berechtigt ist , die Beseitigung auf städtische
«n vorz,nehmen und über die entfernten
Italien nach Ermessen zu verfügen.
^ Berschonungsfrist für Rabattengräber ,
^
nur für solche , kann gemäß 8 28 der Fried-

^ n»ng gegen Entrichtung der festgesetzten
bMl und unter der Voraussetzung der

Deichen Unterhaltung dieser Gräber , auf
^ »ere 20 Jahre verlängert werden . Der An-
iLl M . Verschonung von Rabattengräbern ist
eL-Mw der oben genannten Frist beim Be -
^ 'ungsamt — Rathaus " r. Stock Zimmer

o — mündlich zu stillen oder schriftlich
reichen.

Erlach , den 26. Oktober 1926.
Bcstattrmgsamt ._

Irsivank .
°rgen vormittag 7V- Uhr :

lessettesKGeislh.
Gutsverwaltung Batzenhof .

Hueft suigswärmt
scftmseks icft ttsliksl

tck srgebs 6 Isllsr tsins Lupps , « son
ictz ln ßsltsm Wssssr sngsrütztt uncl
20 dRnutsn otzns jscks 2utstsn ysßoctzt
« srcts . ,
üs gibt bsi jsctsni Usulmsnn clis Lottsn :
Qvs ts !n Mumsnkodl , Spgsgsi
Qds mit So»,:« Nsis m>irom»isn lomstsn
Qds mit nm» rstg « srsn Ursbs
Srünßsm Octzsonscivosnr ? ilr

ZllpptzN in Wursifoi-m

Ein Junge mit guten
Schulzeugnissen , der bi«
Ostern aus der Volks¬
schule entlassen wird,
sucht Stelle in kauf-
« itan . Geschäft oder
Büro als Lehrling .

Angebote unter Nr .
455 an den Verlag .

Zum

MH» n. Pütz !«
wird angenommen . Zu
erfragen im Verlag .

gut im Zug . preiswert
zu verkaufen

Grötziuge » ,
Waldstr. 48.

ttelsemle
Heren und Damen mit dem festen Willen
zur fleißigen und intensiven Arbeit finden
beim Werben von Privatkundschrtt lohn¬
enden Verdienst . Äei Bewährung feste
Anstellung in Aussicht Berdienstmöglich -
keit tgl 15—20 -^l ; sofort Geld .

Angebote ans . Wulf. Pforzheim,
Kaiser-Friedrichstr. 103 .

Zu verkaufen
eiserne Bettstatt weiß ,
gut erhalten . 12 so¬
wie gut brennender
Sankopfofe « . Zu er¬
fragen ,m Verlag .

Garantier echtent
Am» - Hoch

hat abzugrben
Siedlung Dorn-

wätdle 26.

KlllWggM LöNMSMklSkl Mil VMkllMM
ewpllsklt ikrs Dienste rar

sovle rur

IWIW W 8MIÜ«
von jscksrmLnn, bei Vergütung cker höchsten Tinssätu«.

24 »irck 2S.

SchöaeS zinmtl
— sofort beziehbar —
zu vermieteu

Hauptftr. 71 II .

Gut erhalten . 2rädr.

8—10 Ztr . Tragkraft,
sowie fast neuer blauer
Ueberzieber m . Samt¬
kragen (Maßarbeit ) zu
verkaufen

Durlach - Aue .
Hauptftr. 76 II .

Milch
täglich abzugeben bei

Karl Kleiber ,
Kelterstr. 33

Eiche Liier Mich
täglich abzugebeu

Dvrlach A « e,
Hauptftr. 109 .

LeSeusmittelfima Norddeutschlands
sucht i« Württemberg « . Baden unbe -
scholteoe u arbeitsfreudtge , redege¬
wandte Berteiler .

Vorhanden sein mutz Heller , luftiger
Keller, der zur Verfügung gestellt. Trans¬
portkarre bezw Rad wird zur Verfügung
gestellt Gehalt wöchentlich Bezüge fest .
Es wollen sich nur Herren melden in ge¬
setztem Alter , die den festen Willen kaben,
zu arbeiten «nd sonst unbescholten sind .

Angebote an
F . Wulf, PforzheNn ,

Kaiser-Friedrichstr. 103 .

30—40 Zentner
DildrSbt «

im Sause zu verkaufen
Kelterstraße 7.

Eisige ckrr Milch
sind täglich abzugeben

Durlach - Aue .
Adlerstr . 17.

Kleine

Anzeige»
haben in dieser Zeitnng

de« tMe» HM.



Voävs-LL2sigv .
Vsrvanäten, krsunäen unä 8s -

karinten äie sebmerrlioke ksobriobt ,äaü am klontag nasbmittag V»3 llbr
meine innigstgelisbte Kran

gvd . Llirgor
naob knraem, sobversn ^siäsn Ull8
Änreb äen loä entrissen vorätz.

OllkOLL » , 26 . Oktober 1926 .
8is transrnäsn Rinterbliebensn :

äakod LlrsoliLnvr ,
Willislin L »ui >8«r . kvkkv,
^ soiiUv KottUok Ikiii-gii -,

ILIviiistolndavl »,karoliii « KrLngot, ^vdevu-ällvonu
kÄiuUi « l .aäv . IHN Ile v, KrStLingoir

„ I,nisv Iknnnsei ' Wiiv .,

,, 8opliie vertier Wtv .,
Vnilaeli .

vis Resräignng f' knäst klittvoeb
vackmittag 3 Ilbr voll äsr bissigen
krisäbokkspelle aus statt.

8 18. cker H. 8. 0. A. ^
Mittwoch , den L7 . d. M . abends V-9 Uhr :

Pflichtversammlung
in der „Guten Quelle ".
_ Die S -« .-Führun g.

oeNeatlwer Vorlrsa
in äsr bsssingsebuls (alte Kaserne^ Zimmer kr. 3

Klittvocb , äen 27 . Oktober, abenäs 8 Ilbr

! m reim» ttsMisM
Reäoer K . Lenz, karlsrubs '

äeäermann berrbob eingslaäen . Eintritt krei

i GtsWmei« „Lyra
"

> gegr. 1884 E . B. Imlach.
Am Samstag , den 3V . Oktober

> 1926 , abend« paukt 8 Uhr, im Ver-
Dj einsheim „Krone "

»1 Familien -Abend °
l ! mit Tanz !> >
I «vter freundlicher Mitwirkung des i» !

>771 bekannten Humoristen Gund lach ^^ aus Karlsruhe .
Einen genußreichen Abend per- >

sprechend , laden wir »nsere werten M !
Mitglieder mit Angehörigen sanges-

Ml sreundlichft ein mit der Bitte zahl- -mi
reicher Beteiligung Da der Tanz - » !
Unterhaltung ein kurzes Programm » >
vorausgeht , ist pünktliches Erscheinen A

^ eine dringende Notwendigkeit . ^^
Einführungsrecht ist aufgehoben.
Am Sonntag , de« 31 . Oktober

1926
Tanzausflug nach Rintheim

in das Gasthaus z „Schwanen " zum
Besuch des dortige» Gesangvereins
„Lhra"

. Treffpunkt nachm ^ 3 Uhr ^an der Einveighalle Bahnhof Dur- ^
lach . Der Ausflug findet bei jeder
Witterung statt .

Ter Borstand.

kilcksrkiAul
sowie einige Zentner

Mo8lob8l
zu haben bei

I . König . Mdstk . 1Z. Tel. 2SS.

kmitl »lMMsiWne »! mrilili
kogrknäot 1882

Ssmslsg, üen v, «ovemver 1928, Im Lssle üer Slume

Konserl

klitvirksnäe :
Kran Oill^ Onst-Karlsrnbe , Lopran — krl. Liese Kissngrein-Onrlaeb, Klavier — Herr
Or. Kbibpp Lobmiät-karlsrvke, OsIIo — Oer Lvangsl. kirobengssangvsrein Onrlaeb —

klnsikallsoks Leitung nnä Violine , Herr Karl Lugnst klaisrbenser
Ikvgioi» pilnktlivd 8 lldr Lnä« 1v Hk»

VorlrSge :
1. Vrsl Nsraisekte kliüre mit Klavier

op . 6 klax Reger
7 »m 10 . »Li ISIS

a) Lbsnälisä
b) Rnr kacbt
c) l 'rost

2 . Lioäev tliu 8 »praar
a) Olüokes genug )
k) Oes killäss Lebet > klsx Reger
e) Waläsinsamksit )

3. lilirvier - lri » :
Rs-änr . op . 1 , kr . 1 0 . ^ Oeetboveu
^Ilsxro — L-I»xio crwtLbüe — Scüerro — krssto

1. komisolitv KiiLve :
») ^.m Lbrütavsg k . L . Aaisrbsuser

Lpruob von 1 . ? . kleksl »
— 100 l'oäests.x Lm 22. Ssptemdsr 1926 —

b) Oas stille "lal — Volkslreä
kür gsmisebtsll Lbor bearbeitet von

k . H.. klaisrbeuser
c) Lieä vom Vaterlallä k. L. Uaierbeuser

äob. Rrakms

5 . I .lertvr Mr Sopran ,
a) Lalamanäer t
b) Ltülläcbell I* e) keläeillsamkeit i
ä) Oer Lobmieä 1

6 . L-oiniscdte t liüre :
a) knote Rlumsll

Volkslisä vom Lnkallg äes 15. äabr-
bulläerts

b) Rilläenlaub Volkslisä von 1510
c) Werbung Volkslisä

7 . Kl -rvIer - IHu :
k -äur, op 15, kr . 2 W . L . No ^art
(Lvcdel ^errsicdvis Xr. 512) >Nexro — LoLiuto
xr^rivso — Llloxro

8. kemisvktv VI»8rv i
a) klein läsä 0 . Zögerer
b) Oer krobs Wanäersmallll

mit Klavierbegleitung , op . 77, kr . 1
R . Lckumanll

bearbeitet voll R . Wein vurm
Lämtliobs Lböre veräell vom Verein erstmals im kontert vorgetragen

Oer Konzertflügel stammt aus äsm Llusikbaus Karl WsiL, Kisr,
Rrogramms 2» klk. 1 .50 kür numm . unä klk. 1 .— kür nioktllumm. Rlats im Vorverkauf bei:
ülusikbaus Karl WsiL, Rur- unä Lobirmgesobäkt Karl Kaiser unä Ltablvarellbanälullg

Karl Lgeter , bier.

8xeel8lor-I.IrIii8Meie ItVWWM
Mr deirle Lrslsulwlirims KL de«tte

ües gross» WonumsMoMSm

i > ie » ki

'
llii

'

kiik Wl

Kampf vorsilltklutlioksr Iisre mit moäernell ülellsoben. Osbenäige Oinosaurier
im Rilm , 20 m lang , 6 m groü, äsr Körper so ungetreuer vis 15 Riskanten.

Oisssr Vilm ist von keinem anäsren in seiner sensationellen unä monumentalen
Oröüe überboten voräen.

9eiüii »Alt1ge8 Selprogrsmm

LILII KLKIRK

lbrs Vsrmädlung bsebrsn
»N2U26igSll 'I

MVOIrff 8 ^ 1101

geb . kieäer ^

LLlllkO (legsrnsse ) OORl,^
26. Oktober 1926.

3a- Kraiit ^aar

iiiir -öei § Leii-n?-ki,c^ ,

vlblZsitiZM
"
UuL86ll

verlÄngkrl
Leuts letzter

IVnkangreitsll 7 unä 9 llbr .

MWWiWök ! :

WMAMllUl
U» Irnik» U»I.

Prima

Tafeläpfel
alle Sorten , sowie

Zilderkraul
eingetroffen ;un> dilligslen Tagespreis

Zurrer, Zagerstr. lr , Tel . 5 06

MarUWWeiWe
Morgen Mittwoch :

MM Schlachtfest.
Morgen Mittwoch :

§ chkac !lttag .
Sr. Zaitz . SchMiztkhW.

Neiii - Ml »
V„ Sport , Zweisitzer
mit Notsitz, tadellos er¬
halten . im Auftrag bil
lig zu verkaufen

Jägerstraße 11.

IwäolkVisLsr
KsrlsruLe I» SsSen
2 ^ sLssrs1 :rs .ssv 1S2

LsirsrlQtz LUr sixiodtzs
TuslirLtzsn ln dsstzsn tiacl

moilsriistzsri Llis !0.krliil § sii

-

LIsln

Iotsl -Nu8verbauk
Listzstz Lwsolcs L8 .umlirl § äsr Zritz
sordlsrtzsrl I ^L§sr §rosss VordsUs

äuroti
gevsIISge

Prel8 KeauLlerunge »

AoüovSrvi ». Pullover , Westen , Dnterrenge , 8trilinpie unä 8ovkeu , Sport - unä 8trlolrvNren , liinäer -nnä UanlenivZlselie , Knrrvnren , Ikerrennliselie , lirngen , t rnvntteu , Haseutiliger , Wolle unä Karne

KmsuÄiilischer
BminLImW .

Voranzeige !
Am Samstag , den

6. November ds. I . in
der „Krone"

28. Stiftungsfest
(Familienabend mit

Ball ).
Besondere Einladungen
hierzu ergehen noch .

Der Vorstand.

Achtung !
Habe im Auftrag

2000 Liter guten dies¬
jährigen Apfel - und
Blrneumost (Reißer)
ebenso 200 Liter emge-
fchlageue Kirsche« zum
Brennen zu verkaufen.

Zu erfragen bei
Friedrich Kramer,

Pstnzstr. 11 'a II . St . l.

lleüerltrsi »
Oie verebrl . klitglisäsr nebst Ilngsbörivsräen 2u äsm am Samstag , äsa .̂Oktober äs . äs ., » benäs 8 llbr iai

öillme stattlilläenäen

N. AWMÄ
mit ansobiieüenäem Lall sangsskreunälie
eingelsäen .

Rinkübrungsrsokt ist gestattet : Karl
kür Linrukükrenäe sinä bei Lävlk Llüt
RerrenstraLe 5 erbültlivli.

Oer Vorstand

MdeWWereiTH .8kln
Amalienstrabe 3 » . Tel . 119.

Bringe morgen Mittwoch

Klm
' '

l
zum Verkauf.

»
A « MM

M, jegltäier Art und Preislage dringt"
sirr Sie bevorstelienüe Beöarfs;eit in

gf empfeklenöe Erinnerung
Ä ^ unstgärLnerei
o Sr . Melber
d Tel. 105 Baseltorstr.

MeSersrsWMg !
Der werten Einwohnerschaft , sowie

früheren Kundschaft zur Kenntnis,
daß ich mit dem Heutigen meine
Schuhmacherei

Ettlingersteaße 8
neben Küferei Roos wieder eröffnet
habe. Werde bedacht sein, meine
Kunden auf das Reellste zu bedienen .
Verarbeitung von nur 1a Kernleder
Nur Handarbeit . SchnellsteBedienun »-
Herreusohlen u . Fleck 4 .86 ^
DameuGhle « « . Fleck 3 86 >6
Kindersvhle « von 126 a«

Um geneigten Zuspruch bittet :

Augnft Schäfer,
Schuhmacher.

-1-
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